
rot._ 16.4,52tz.vonSW—NundNE._
19.R s, 22vonNE—SW._ 20.tz 3, 16
bis3,32vonW—NW.——21.und22.Sturm
_ 25.12,47bis2,4912in s._ 26.11.15
bis11.55tz._ 27.4. 10g vonW—NE.

dieHannwartegelegeneStellen.——9.8,40
< NW.——10.3,bis4, 12SW—Zenith—NW.
— 11.5,10 12.— 18.12inN.— 27.3,45
12in SE,5,3012in S.
September.14.8,35< S—Zenith—N.-

Juli.6.Sturm.——7.Sturm,126,48von
W—S.— 8.Abendrot.——9.2, bis3, 1512
vonNisw unds. _ 12.7,55n. _ 14..
2,30bis3, 1112vonSW—SE.— 15.2, 51
bis3,2712vonSW—chith—N.—-18.8,45
< SW,Tau.— 19.9, 18bis10,2412von
SW—Zenith—N.‘— 20.2, 30 3, 12 von
SW—SE—E.——26.Sturm.——27.LI).'— 28.In
derNacht12N,W,Zenith—NE.
August.3. 8, 23 12vonNE—Zenith,

SWwährtbisindieNachthinein,mitwolken-
bruchartigemRegen,Schneeunderbsengroßem
Hagel.Blitzschlägein eineTelephonstange
nächstdesHausesundinzweinördlichgegen

16.Tau.—-22.Reif.— 25.9,10,12.-—12.
Mitternachtbis17.1,3012vonN—SW.
Oktober.12.Abendrot.— 13.Morgenrot.

—-16.Reif.— 17.Reif.— 21.Reif.
November.2.,3.und4.Reif.— 6.+».—-

8.und10.Reif.— 12.Sturm,Abendrot.--
15.,16.und17.Sturm.— 20.Abendrot._
29.Abendrot.

Dezember.1.und2.Sturm,V. — 3.,4.
und5.+».— 5.< in SW.—-6.Sturm.-
11.+».—17.Wolkenlos.— 18.+».—-19.Sturm.
— 20.+»,Glatteis.— 21.Sturm.— 22,+».—-
31.Wolkenlos.

Vereinsnachrichten.

Vollversammlung vom 9. März 1910.

Die Versammlungwurde im Hörsaale des geographischenInstitutesder
Wiener Universitätum 7 Uhr abends durchden Präsidenteneröffnet,welcher
die erschienenenMitgliederbegrüßt.

Kassabericht.
Die Revisionder an denJahresbericht1909angeschlossenenJahresrechnung

des Sonnblick-Vereineswurde von den Herren Otto Friese und Reinhard
E. Peterm ann vorgenommen,die Rechnungrichtig befundenund vom Aus-
schussegenehmigt.

Der Zuschuß von 500 K, welchen die vorjährigeVollversammlungüber
Antrag des Herrn Dr. J. Pircher zu dem Beitragevon 1000K bewilligthat,
den der Sonnblick—Verei'njährlich an die k. k. österreichischeGesellschaftfür
Meteorologieüberweist,ist nicht zur Auszahlunggekommen,da der Bau des
geplanten,versperrbarenHolzschupfensnicht in Angriff0enommenwurde.

Von derSubvention von 1600K, welchedie kaiserliche Akademie
der Wissenschaften demSonnblick—Vereinezur Erforschungdes Einflusses
der klimatischenVerhältnisseauf die Veränderungender Gletscherim Goldberg-
gebietebewilligthat, sind 1400K zum Zwecke der Durchführungder stereo-
photogrammetrischenAufnahmedes Goldberggletschersverausgabtwerden.

Anträge des Präsidenten.
Mit den Aufnahmearbeitendes Goldberggletschershat der Herr General-

major Artur Freiherr v. Hübl den TechnischenOffizial des k. u. k. militär-
geograpischenInstitutesKarl Wollen betraut,welcherim Laufe desMonates
August,währendseinesUrlaubes, die durch das ungünstigeWetter wesentlich
erschwertenArbeitendurchführte,und seit seinerRückkehr, außerdenDienst-
stundendienotwendigenArbeitenzurHerstellungderKarte vollführt.DerBericht
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über dieseUnternehmungdes Sonnblick-Vereines,das ist die erste über-
haupt ausgeführte stereophotogrammetrische Aufnahme eines
Gletschers, erscheintim Jahresberichtefür 1910, samt der im Maßstabe
1 : 10.000ausgeführtenKarte Zur FeststellungderVeränderungendesGletschers
im Laufe der Zeit sind die Standpunkte,von welchendie photographischenAuf-
nahmengemachtwurden,entsprechendmarkiert und es könnendieselbenmit
wesentlichgeringerenKostenwiederholtwerden.

Für die etwa im Jahre 1910 noch auszuführendengraphischenArbeiten
wird beantragt,die Ausgabeeinerentsprechenden,allerdingsim vorhineinnicht
gut festzustellendeSumme,bis zur Höhe von 200Kronen,zu bewilligen.

DieserAntragwird von der Vollversammlunggenehmigt.
Die Einführungder Beheizung mit Blauöl in den Beobachtungslokali-

tätendesHohenSonnblickist mit geringenKostenvon der k. k. österreichischen
Gesellschaftfür Meteorologiedurchgeführtwerden.Allerdingshabensich einige
Schwierigkeitenergeben,derenÜberwindungdemgutenWillen des Beobachters
MathiasMayacher anheimgegebenwerdenmußten.Bei den Ersparungen,die
aus dem GelingendiesesHeizversuchesmit großerWahrscheinlich'keiterhofft
werden,empfiehltes sich,denBeobachterzur besonderenAufmerksamkeitanzu-
eifern.Es wird zu diesemZweckebeantragt,demBeobachter,falls er dieBehei-
zungwährenddesWinters tadellosdurchführt,eineRenumerati0nvon50Kronen
auszuzahlen.

DieserAntragwird von der Vollversammlungarigenommen.

Bericht des Präsidenten.
Trotz des Beitrittesneuer ordentlicherMitgliederist die Anzahl derselben,

insbesonderedurch Todesfälle,erneuertzurückgegangen.
Bis zum Ende des MonatesFebruar 1910betrauertder Verein das Hin-

scheidender stiftenden Mitglieder:
Baeckmann Charles, Exzellenz,wirklicher, kaiserlichrussischerStaats-

rat, verstorbenzu Petersburg.Als warmerFreund der Alpen und Förderer des
DeutschenundÖsterreichischenAlpenvereines,erbauteer dieBaeckmann-Hüttein
Suldenund trat im Jahre 1897über Einladungder Frau MarieAndree—Eysn
demSonnblick-Vereinebei. InMeran,woselbster vieleJahrezur Zeit derSaison
weilte,versaher die StelleeinesKuratorsder evangelischenGemeinde.

Ritter Zahony, BaronHeinrich,in Görz, geborenam 27. Jänner1815in
Triest.Er warEigentümerder großenZuckerraffinerienin Görz undderFabriken
in Podgoraund Strszigin derNähedavon,beschäftigtesich erfolgreichmit den
nautischenWissenschaften,mitMathematikundAstronomieundstanddiesbezüglich
mit P. Secchi in Korrespondenz.Durch eine Zeit hindurchwar er nnbesoldeter
Konsul von Württembergund Hessen.Er starb am 19.November1903imAlter
von 88 Jahren.

Der ordentlichen Mitglieder:
Bergholz, Dr. Paul, Professoram Gymnasiumin Bremenund Leiter des

meteorologischenObservatoriumszu Bremen-Freihafen.Geborenam27.Juli 1845
zu Greifswald,gestorbenzu Bremenam 3. Jänner 1909. Er lehrteseit 1878im
Gymnasiumzu BremenNaturwissenschaften,in letztererZeitausschließlichPhysik
und hat sich dabeibesondereVerdiensteum dieAusgestaltungder physikalischen
Lehrmittelsammlung-undum denUmbaudes Schulgebäudeserworben.ImJahre
1880übernahmer die Leitungder meteorologischenStationin denRäumendes
Freihafengebäudesund hat sie aus kleinenAnfängenzu ihrerheutigenBedeutung
emporgehoben.Durch das DeutschemeteorologischeJahrbuchder freienHanse-
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stadtBremen hat, er sich den Ruf einestüchtigenMeteorologen.erworben,„der
durcheinigeweitere,seinenReisennachIndienentsprungenenVeröffentlichungen,
als die »Orkanedes fernenOstens«,das »Jaipur-Observatorium«u. v. a. volle
Bestätigungfanden. _

Grünkranz Moriz,Kaufmannin VVr.—Neustadt.
Hueber, Dr. Richard. Gestorbenzu Innsbruckam 3. Februar1910 im

Alter von 64 Jahren.Durch 30 Jahre in Wien ansässig,führteer eineder an-
.gesehenstenAdvokaturskanzleienim 16.Bezirke.Vor etwadreiJahrenkehrteer
in sein Heimatsland‚Tirol zurück. Er gehörtedem Sonnblick-Vereineseit seiner
Gründungan.

Lamb 1,Dr. Johann,Hofrat,Universitätsprofessorin Prag,ehemaligerRektor-
der;tschechischenUniversität.

Neumayer, GeorgBalthasarv., Gründer der HamburgerSeewarte,Geo-
physikerundHydrograph, wirklicherGeheimerAdmiralitätsrat,starb im Alter
von 83 Jahrenam 25.März 1909.Zu Kirchheimbolandenam 21..Juni 1826ge-
boren, studierteer in MünchenNaturwissenschaftenundMathematik,in Hamburg
unterBü mker Nautik.TrotzAbratenseinerFamiliemachteer 1850alsMatrose
seineerste, 1852 seine zweiteSeereise.Inzwischenlegte er in Hamburg das
Schifferexamen‚ab,unterrichtetesodannin den Navigationsschnlenzu Hamburg
und Triest,und, gelegentlichseinesVerweilensauf denGoldfeldernvonAustralien,
einigedeutscheSeeleute,um ihnen die Heimkehr zu erleichtern.Mit Unter-
stützungdes Königs Maximilians I. begründeteer einmagnetischesObser-
vatoriumzu Melbourne.1864 kehrte er nach Eur0pa zurück, nachdemer im
AuftragederKolonialregierunginVictoria diemagnetischeVermessungdesLandes
vorgenommenund denKosciuszkobergin denaustralischenAlpenbestiegenhatte.
Im Jahre 1871 gab er im Vereinemit W. v. Freeden, der die norddeutsche
Seewarteins Leben gerufenhatte, den Anstoßzur Errichtungder Deutschen
Reichsseewarte.Durch einenVortragin der GesellschaftderErdkunde in Berlin
über den Magnetismusauf eisernenSchiffen,erregteer die Aufmerksamkeitdes
Generalsvon Stosch, der ihn danachin die Admiralitätberief. Im Jahre 1881
wurde das neueGebäudeder DeutschenSeewartedurchKaiser Wilhelm I.
eröffnet,nachdemNeumayer schonvorher wesentlichzur Entwicklungder
Land- und Seemeteorologiein Deutschlandbeigetragenhatte. Seine besondere
Mitwirkungwidmeteer der Erforschungder Polargegendender Erde, er förderte
die bekanntePolarkampagne1882/3,die durchWeiprecht angeregtwerden
war, und trat späterhinfür die Durchforschungder Antarktisein.Mit demTode
des österreichischenAdmiralsTe getthof f entfielzwar die zunächstgeplante
österreichischeSüdpolarexpedition,aber zu Ende des vorigen Jahrhundertes
gingendoch seinediesbezüglichenVorschlägein Erfüllung und er erlebtenoch
dieDurchführungeinerAnzahl erfolgreicherExpeditionendorthin.Im Jahre1903
im Alter von 78 Jahrentrat Neumayer von der Leitungder Seewartezurück
und siedeltein seineHeimatin die Pfalz über, noch immer mit der Veröffent-
lichungwissenschaftlicherArbeitenbeschäftigt. '

W. Köpp en weist in demNachruf, dener in der MeteorologischenZeit-
schriftNeumayer gewidmethat, nach, wie dieser sein Leben lang, nur von
demGedankengeleitetwar, für DeutschlandeineangeseheneStellungunterden
seefahrendenNationenzu erringenund er schließtdenselbenmit den die Per-
sönlichkeitNeumayerscharakterisierendenWorten: »Soist dennNeumayerdas
selteneGlück eines trotz aller seinerreichenMannigfaltigkeitals einheitliches
KunstwerkaufgebautengroßenLebenszuteil geworden,dessenSpur fortbestehen
wird.«
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Po rges KarlAugust,k. u.k. Generalmajord.R. Angesehenerösterreichischer
Genieoffizier.

Rüdiger Georg,Kommerzialratund Besitzer einer großenmechanischen
Weberei in Mittweidain Sachsen,ein Bewundererder Alpenweltund eifriger
Bergsteiger,verstarbim Februar 1909im 53. Lebensjahre.

Tragy Marie,Advokatengemahlinin Prag.
ZumSchlussesoll nochdesHinseheidensdesDirektorsderkönigl.bayrischen

meteorologischenZentralstation,Honorarprofessorsder MünchenerUniversität
und 1. Vorsitzendender MünchenerMeteorologischenGesellschaftDr. Fritz Erk
gedachtwerden.Geborenam17.Oktober1857als SohneinesGymnasialprofessors
zu Straubing,erlangteer seineAusbildungam RegensburgerRealgymnasium,an
der UniversitätMünchenund an der TechnischenHochschuledaselbst.Er war
zuerstAssistentan “mehrerenMittelschulen,dann unter Bezold in der 1878
begründetenMeteorologischenZentralstation;weiterhinwirkte er als Adjunktin
dieserAnstalt, zu derenDirektor er im Jahre 1893 ernanntwurde. Außerdem
war er Reserveoffizierder königl.bayrischenLuftschiiferabteilung.ImJahre1883
richteteer die meteorologischeStationam Wendelstein(1727m), 1890jene auf
demHirschberg(1512m) ein. SeinenBemühungenist es zu danken,daßseit der
Eröffnungder Station auf der Zugspitzeim Jahre 1901 dortselbstein wissen-
schaftlichgeschulterBeobachterangestelltwurde. Im praktischenWetterdienst
hatteer erreicht,daß die Wetterprognosezu bestimmterStundein allenPost-
und TelegraphenämternzumAushanggelangt,Washier zu Lande erstzweiJahre
späterdurch Pernter erreichtwerdenkonnte. Er starb am 31.August1909.
OhneMitgliedzu sein,verstander es, die Bestrebungendes Sonnblick-Vereines
materiellwirksamzu fördern,wozu ihm der Vereinzu besonderemDank ver-
pflichtetist.

Durch Erhebenvon den Sitzenwird der Trauer um die Dahingeschiedenen
Ausdruckgegeben.

Neu eingetretensind im Jahre 1909als ordentlicheMitglieder:
Daimer Josef in Kremsa. d. Donau.
Kratochwill Franz,k. u. k. Hauptmannd. R.
List Hugo,Ingenieurin Graz.
Sektion des Deutschenund ÖsterreichischenAlpenvereinesin Krems

a. d. Donau.
Sp ital er Rudolf,Professorder kosmischenPhysikan derUniversitätPrag.
Tragy Josef,J. U. Dr., Advokatin Prag.
W alenta Franz in Prag.
Der Standder Mitgliederbeträgtmit Ende März 1910:

Abgang
April1909 Zuwachs Mu April1910

Ehrenmitglieder 1 '—— — _— 1
StiftendeMitglieder 13 —— 2 — 11
OrdentlicheMitglieder281 7 8 5 275

295 7 10 ' 5 287
Im Jahre 1909wurdendie Beobachtungenauf dem Sonnblickvon Mathias

May ach er mit anerkennenswertemEifergeführt.DiesorgfältigenAufzeichnungen
besondererErscheinungenimWetterbuchedesSonnblick,dieim 18.Jahresberichte
an zugehörigerStellemitgeteiltsind,gebenhievonZeugnis.

In BuchebenbeobachteteMakarius Jan schitz, in Mallnitz Oberlehrer
LeopoldL ack ner. Auf demObir hatHeinrichW eis smann denBeobachtungs-
dienst, nach AbgangMattewebers, übernommenund kommtdemselbenmit
anerkennenswertemGeschickenach.

3
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Von den Beamtender k. k. Zentralanstaltfür Meteor0]ogiewar Dr.Artur
Wagner von MitteJuli bis MitteAugust,zum Zweckevon Beobachtungenüber
die Polarisationdes Himmelslichtesauf dem Sonnblickanwesend.Er leitetezu
gleicherZeit auch die Versuchezur Beheizungmit Heizöl.

Vom 6. Septemberbis am 6.OktoberverweilteDr.AlbertDef am auf dem
Sonnblickzum Zweckevon Messungder Sonnenstrahlungnach der neuenAng-
strömschenMethode.

Für die InstandhaltungderTelephonanlageder k. k. österreichischenGesell-
schaftfür Meteorologiein derRauris hatHerrDr. FelixExn er dieUnterstützung
der k. k. Post- und Telegraphen-Direktionin Linz erwirkt.

Im Anhangezum Jahrbuche1907der k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie
undGeodynamikerscheinenStun den- und Tageswerte der Autographen-
aufzeichnungen von der Station I. Ordnung auf dem Sonnblick,
1901—1904.Dieselbenenthaltenden Luftdruck,dieTemperatur,dieFeuchtigkeit,
denWind und den Sonnenscheinund machen dieseBeobachtungenzu Wissen-
schaftlichenUntersuchungenallgemeinzugänglich.

Zu denHeizversuchen mit Heizöl oder Blauöl, wieesauchgenannt
wird, hat die UnternehmungG. R. Paalen in Wien, VI., Dreihufeisengasse3,
einenCastano-Vergaser leihweisebeigestellt.Die Heizvorrichtungwurde in,
denHerd des Beobachterzimmerseingebaut,und erwärmtnicht bloßdenHerd,
sondernauchdensichdaranschließendenOfen.Aus eineman derWandbefestigten
Gefässefließtdas 01 durchein Rohr in den Vergaser, der im Feuerraumdes
Herdesauf einereisernenTassegelagertist und nur wenigPlatz einnimmt.Der
Vergaserselbstbestehtausmehrfachgebogenen,weiterenRöhren, die einerseits
an das engeZuflußrohrangeschlossensind undandererseitsin eineDüseendigen.
Aus der letzterentritt der entzündeteGasstromaus und die Flammetriffteinen
auf der erwähntenTasse aufgestelltenVerteiler, eine rechteckigeEisenplatte,
welcherdie Flammezu fächerförmigerAusbreitungzwingt,aber auchdenVer-
gaservor dem direktenAuftreffender Flammeschützt,ohnedessenErwärmung
zu verhindern.Die Verbrennungdes Dies geschiehtdabeivollkommengeruchlos.

Zum Anfeuernwird auf die erwähnteTasse etwasÖl aus dem Behälter
fließengelassen,wozuan demselbeneinzweites,engeresRohr angeschlossenist.
DiesesÖl wird mit Hilfe von Holzspänenund Papierschnitzelhentzündetund
wärmtden Vergaservor, nach etwa15Minutentritt die Flammeaus der Düse -
und bestreitetdie weitereErwärmungdes Vergasers.

Die von Dr.A. Wagner geleitetenVersucheschienenso aussichtsreich,daß
sofortzum AnkaufedesVergasersundeiner größerenMengeHeizölesgeschritten
und die Beheizungmit demÖl, worüber keinerlei beschränkendebehördliche
Bestimmungenbestehen*),eingeführtwurde.

Währendder Sommermonategibt dieSeArt derHeizungfastzu vielWärme
so daß der Beobachteres vorzieht,zum KochenseinerfrugalenMahlzeitenmit
Holz zu feuern,das jedenfallsschonvorsichtshalbernoch angekauftund auf den
Sonnblickgeschafftwerdenwird.

*)DasHeiz-oderBlauölistderRückstand,dernachderEntziehungdesBenzinsunddes
PetroleumsvomRohölverbleibt,eswirdunterdieMineralöle 2.Klasse gezählt.DieVerord-
nungderMinisteriendesInnern,derFinanzen,desHandels,desAckerbauesundderEisenbahnen
vom23.Jänner1901betreffenddesVerkehrsmitMineralölen(Mineralölverordnung),enthältnur
BestimmungenbezüglichderAufbewahrung,aberkeineBestimmungen,_diesichaufdieBeheizung
beziehen.ImWienerStadtbauamte,demdieÜberwachungdesVerkehresmitMineralölenobliegt,
wirddieHeizungmitBlauölinWohngebäuden,wederals anzeige-nochals kontrollpflichtig
erachtetundzujenenFeuerungsartengezählt,diekeineRauchbelästigungmitsichbringen.
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Das in Fässern nachKeim gelieferteHeizöl wurdein Kennen von 50Liter
Inhaltauf den Sonnblickgetragenund dort in die gleichfallshinauf béförderten
leerenFässerüberleert.Bei den tiefenTemperaturendesWinters erstarrtleider
dasÖl in den;imVorraumebefindlichenFässernundmuß aus denselbenheraus-
gehacktwerden.In denVersuchsöfenbei Paalen in Wien und auch in anderen
VerbrauchsstellenverbrenntdasBlauölvollständiggeruch-undrauchlos.Auf dem
—SOnnbiickergebensichdiesbezüglicheinige Anstände,die wahrscheinlichdurch
einenManipulationsfehlerbedingtsind. Eine demnächstgeplantediesbezügliche
Untersuchungdürftedie erforderlicheKlarheit schaffen.

Die"in diesemJahrefür dieseArt der:;BeheizungaufgelaufenenKosten-„sind
die folgendem—"-

"Der Heizapparat . . . . . . . .. K 76.-
1000] Heizöl . . . . . . . . . „ 65.683
5 Fässer . . . . . . . . .“ . „ 40.-
2Blechkannena 501 . . . . . . .. . . „ ‚ 25.-

K 216.68
Die TranSpörtk‘östenverteuerndie Beheizungwesentlich.”EswurdeL-bezahlt

Wagentransport:Taxenbach-Kolm. . . . . K 126.40 “
Träger:Keim—Sonnblick. . . . . . . „ 136.24

K 262.64
Die diesjährigenAuslagenfür die ÖlbeheizungbetragenhiernachK 469.32.
Die bisherjährlichbenötigten20m3Holz wären auf 800bis 1000K, auf

den Sonnblickgestellt,zu stehengekommen.
Der diesjährige18.Jahresberichtist zum großenTeil derErinnerungan die

bedeutungsvollewissenschaftliche“Tätigkeit;"de'sHofratesDr. J. M. Pernter ge-
widmet. An einen kurzen Nachruf schließt sich der vielen Mitgliederngewiß"
willkommeneAbdruck des Berichtesüber eine von Pernter im Februar 1888
unternommeneWinterexpeditionauf den HohenSonnblick,aus denMitteilungen
des Deutschenund ÖsterreichischenAlpenvereines.

Nach der Vollendungdieses 18.Jahresberichtesist ein Registerzu den
Berichten13 bis 18 verfaßtwerden,welchesmit dem letzterenBerichte ver-
sendetwird.

Zum Schlusse sei noch bemerkt, daß in diesemJahreHofratDr. Julius
Hann das 70.Lebensjahrerreichthat und in Folge dessenvomLehramtan der
Wiener Universitätzurückgetretenist. Es wurde am 24.Mai 1909 im kleinen
FestsaalderUniversitäteineAbschiedsfeierveranstaltet,in welcherder Professor
Dr.Eduard Brückner die wissenschaftlichenLeistungenHannsin meisterhafter
Weise übersichtlichwürdigte.

Daran schlossensichmehrereAnsprachen,u. zw. desPräsidentender k. k.
österreichischenGesellschaftfür MeteorologieHofratViktorv. L ang, desDirektors
der königl.ungarischenMeteorologischenReichsanstaltHofratNikolausK onkoly,
des Vertretersdes Unterrichts-MinisteriumsHofrat Karl v. Kelle, des Herrn
ProfessorsDr. Wilhelm Trabert, des Herrn EduardMazelle vom maritimen
Observatoriumin Triest. Im Namen der Studentenschaftsprach Dr. Merz, in
jenem des Sonnblick-Vereineswurde auf die Verdienstedes Herrn Hofrates
Dr. Julius H an 11um die Begründungdes Observatoriumsauf dem Sonnblick
und auf die hoheBedeutunghingewiesen,welchedasselbedurchdessenwissen-
schaftlicheUntersuchungenund diejenigenseinerSchülererlangthat, diesichan
diedortgewonnenenBeobachtungenknüpfen.Zum SchlussewurdedemWunsche
Ausdruck gegeben,daß sich der Herr Hofrat noch lange an denwissenschaft-

3*
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lichenErfolgen erfreuenmöge,die auf der von ihm mitbegründeten,ständig
bewohntenhöchsten meteorologischenBeobachtungsstationin Europa hinfort
errungenwerden.

Mit 1. September1910beginntdas 25. Beobachtungsjahrauf demHohen
Sonnblick.

ManriigfacheWechselfällehaben währenddiesesZeitraumesdas Observa-
toriumbetroffen,in dessenFortführungdie k. k. österreichischeGesellschaftfür
Meteorologiewährend17JahrenvomSonnblick-Vereineunterstütztwurde.Leider
ist der MitgliederstanddiesesVereinesund damit dessenEinkommenin bestän-
digerAbnahmebegriffen.Der höchsteStandvon 485Mitgliedern.im Jahre 1894,
mit einemJahresbeitragevon 29684Kronen, ist auf 287 im Jahre 1909,mit
einemBeitragevon 1549.72Kronen abgesunken,und die wenigenNeueintritte
reichennicht hin die durchAustrittundTodesfälleentstandenenLückenzu füllen.
In der lebhaftenSorgeum die weitereLeistungsfähigkeitdes Vereinesergehtan
alle MitgliederdiedringendeBitte, neueTeilnehmerfür den Verein zu werben,
damitdieFortführungderBeobachtungenunddieamHohenSonnblickbestehende
Gelegenheitzu wissenschaftlichenUntersuchungenauch weiterhinfür alle Fälle
gesichertwerdenkönne.


